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Von Ursula Langesee

Grafenau. Nach sechs Jahren
Realschule haben die 72 Zehnt-
klässlerinnen und Zehntklässler,
die alle die Mittlere Reife bestan-
den hatten, einen Stück desWeges
hinter sich gelassen. Eine andere
Wegstrecke liegt nun vor ihnen.
Bei der Abschlussfeier am Freitag
spielte dieser Übergang eine wich-
tige Rolle. Mit den besten Wün-
schen und guten Ratschlägen
schickten sie Schulleiter Ferdi-
nandKlingelhöfer, ihreKlassenlei-
ter Kerstin Schmöller, Alexandra
Beer, Stephan Wiltschko, Simone
Streicher, stv. Landrat Simon Sto-
ckinger, 2. Bürgermeister Franz-
Josef Bloier und Elternbeiratsvor-
sitzender Günther Nama auf diese
neue Tour.
Die Feier in der Aula wurde von

den Bläsern, dem Schul- und Leh-
rerchor und der Schulband mitge-
staltet. Sie begann mit einer öku-
menischenAndachtmit Stadtpfar-
rer Martin Dengler und dem evan-
gelischen Pfarrer Rainer Höfel-
schweiger. Dabei ging es um den
„Kick im Leben“, der nach denWo-
chen des Lernens und der Anstren-
gungSpaß,Action,RisikoundLust
verspricht. Oft sei dieser aber nur
von kurzer Dauer, wie Seifenbla-
sen, die zerplatzten. Der große
dauerhafte Kick dagegen lasse sich
in der Gemeinschaft mit Gott fin-
den. Diese Langzeitwirkung
wünschten die beiden Geistlichen
den scheidenden Realschülern.
Und vom Schulleiter gab es pas-
send Tütchen mit Brause: pri-
ckelnd, aber harmlos.
Erstmals richtete stv.LandratSi-

monStockinger in der Funktion als
Sachaufwandsträger für die Staat-
liche Realschule Grußworte an die
Festgemeinschaft. Er gratulierte
zu demgroßartigenErfolg, dass al-
le 72 Zehntklässler bestanden hat-
ten und fast ein Drittel, nämlich
23, in ihrem Zeugnis eine Eins vor
dem Komma stehen haben. Die
Traumnote 1,0 habe Anna Wurst-
bauer aus Innernzell erreicht.
„Aber ebenso stolz wie auf eure
Zeugnisse könnt ihr darauf sein,
dass ihr keine Einzelkämpfer, son-
dern Teamplayer seid, wie ihr u.a.
beim Sozialen Tag mit einer Spen-
de für Bürger helfen Bürgern be-
wiesenhabt“, lobtederVize-Land-
rat. Den Lehrern undEltern dankte
er dafür, „Sherpas“ gewesen zu
sein, diemanches schwer zu schul-
ternde Gepäck abgenommen und
Sicherungsseile bereit gehalten
hätten.AmBeispiel seiner eigenen
Biografie, ermunterte Simon Sto-

„Schee war's mit euch“

ckinger die Absolventen, sich von
Umwegen – die letztendlich ziel-
führend sein könnten nicht ent-
mutigen zu lassen, neugierig zu
bleiben, mutig zu sein und den
eigenen Fähigkeiten zu vertrauen.
Das Bild von den neuen Wegen,

die jetzt vor den Jugendlichen lie-
gen, griff ebenso stv. Bürgermeis-
ter Franz-Josef Bloier auf: „Mit
dem Zeugnis als Fundament ste-
hen euch jetzt alle Türenoffenund
dieWelt liegt euch zu Füßen. Aber
egal, wohin ihr geht, ihr tragt im-
mer ein Stück Grafenau in euch.“
Er dankte den bisherigen Beglei-
tern – den Lehrern, die ihre Schü-
ler gefördert, gefordert und ge-
formt hätten und den Eltern für
ihre Unterstützung, Motivation,
ihr Mitfiebern und ihr Trösten,

72 Realschüler feierten Abschluss – Traumnote 1,0 für Anna Wurstbauer aus Innernzell

wenn es einmal nicht so gut lief.
„Ich freue mich, euch als junge Er-
wachsenezuerlebenundvielleicht
geht ihr in die Kommunalpolitik“,
warb der 2. Bürgermeister für ein
politisches Amt im Dienst der All-
gemeinheit.
Für Elternbeiratsvorsitzenden

Günther Nama sind die Eltern die
„stillen Helden im Hintergrund“ –
mit ihrer Geduld, die Hausaufga-
ben zu kontrollieren, den Schul-
pack zu packen und ihre müden
KinderausdemBettzu locken.Und
die Lehrkräfte sind die „Navis“. Sie
hätten den Abschlussschülern je-
den Tag aufs Neue den richtigen
Weg gezeigt und sie sicher durch
die Untiefen von Grammatik, Geo-
grafie und Mathematik gelotst.
„Danke für eure unzähligen Erklä-

rungen, eure motivierenden Sprü-
che und eure Geduld.“ In diesen
DankschlossNamaauchdieSchul-
leitung ein, die Sekretärinnen, das
Hausmeisterteam, den Pausenver-
kauf und die Reinigungskräfte.
Die wahren Heldinnen und Hel-

den dieser Geschichte aber seien
die Abschlussklassen, die „mit
dem Ranzen voller Träume, dem
Zauber der Freundschaften und
dem Funken Verstand in der Ta-
sche“ durch die Jahre gegangen
seien. „Ihr habt mit kreativen
Ideen den Unterricht aufgemischt
und seidmit einemLächeln durchs
Chaos gestampft. Ihr habt die
Kunst des Durchhaltens perfektio-
niert - wie eine superheldenhafte
Fähigkeit, die man erst dann rich-
tig schätzt,wennderAkku fast leer
ist“, so die Beschreibung des EBR-
Vorsitzenden. Und als Ausblick
auf die Zukunft: „Die Welt da
draußen ist groß und voller Mög-
lichkeiten, die sich manchmal wie

Matheaufgabenanfühlen: einbiss-
chen fummelig, manchmal kniff-
lig, aber immer lohnenswert,wenn
man dran bleibt. Ihr könnt groß-
artige Dinge erreichen, wenn ihr
die Bereitschaft behaltet, zu ler-
nen, egal ob der Weg gerade ist
oder kurvig. Seid mutig, bleibt
freundlich zu euch selbst und an-
derenund seht jedenneuenTag als
Chance.“
Carolin Garhammer war zehn

Jahre stellvertretende Elternbei-
ratsvorsitzende. Für diese Zeit
dankte ihr Nama mit einem Blu-
menstrauß.„Mirwares immereine
EhreundFreude,nie eineLast, die-
ses Amt in Vertretung ausführen
zu dürfen“, sagteGarhammer. Und
an die Absolventen gewandt:
„Gebt nicht auf, wenn einWeg ein-
mal nicht weiterführt. Wie beim
Navi, kann ein Weg neu berechnet
werden und seid gewiss: Alles wird
gut!“
Mit der klassischen Theaterkas-

perl-Frage „Seid ihr alle da?“ be-
gann Realschuldirektor Ferdinand
Klingelhöfer seine Ansprache. Die
Frage beziehe sich aber nicht rein
auf die körperliche Präsenz, son-
dernauchauf dieAnwesenheit von
Herz, Seele und Verstand. „Oft
sind Körper und Geist an verschie-
denen Stellen und dann entgleitet
uns der Moment. Damit uns das
heute nicht passiert, schalten wir
an diesem Tag des Erfolgs, der
Freude und der Unbeschwertheit
die Welt da draußen und unser
Kopfkinoaus“, forderte er die Fest-
gästeauf.Nicht füralle sei ihreZeit
an der Realschule ein „Spazier-
gang bei Kaiserwetter“ gewesen.
Doch erst in der Krise beweise sich
ein Charakter, zitierte der Schul-
leiter den früheren Bundeskanzler
Helmut Schmidt. „Es gibt das Un-
wort von der “verlorenen Genera-
tion„. Das seid ihr nicht. Ihr habt
bewiesen, was in euch steckt und
habt echte Resilienz gezeigt. Kein
Wunder, dass sich Arbeitgeber in

diesem Raum ihr Personal su-
chen.“
Der Absolvia gab er für ihren

weiteren Lebensweg mit: „Die
Welt ist nicht einfacher geworden,
aber seht Komplexität als Heraus-
forderung und nicht als Gefahr.
Seid schlau, schaut hinter die
Oberfläche und bildet euch selbst
eine Meinung. Lasst euch nicht
von billigen Parolen anstecken
und hinterlasst die Welt ein biss-
chen besser als ihr sie vorgefunden
habt. Schätzt die alltäglichen Mo-
mente des Glücks. Legt eure Han-
dys weg und schätzt die alltägli-
chen Momente des Glücks – das
LachenamEsstisch,einFest, einen
Sonnenuntergang in den Ber-
gen...“ Klingelhöfer dankte den
Begleitern, die Türen und Weg ge-
öffnet hätten und den Schülern,
„dass ihr uns jung gehalten habt
und wir mit euch wachsen durften.
Schee war“s mit euch!“
Die Videobotschaften der Lehr-

kräfte der 10.Klassenan ihre Schü-
ler griffen das Wege-Thema der
Abschlussfeier mit Verkehrsschil-
dern auf, die „Vorfahrt“ und „Vor-
fahrt gewähren“ signalisierten,
Kreise und Dreiecke wie in derMa-
thematik, das Tempo regulierten
oder vor „crossing animals“ warn-
ten, wie vor Kängurus und Alliga-
toren im australischen Outback.
DieSchülersprecherTimoMaut-

ner (10a) und Nils Kujat (10d)
schrieben es vor allem der funktio-
nierenden Klassengemeinschaft
zu, dass sie so gut durch die sechs
Realschuljahre gekommen sind:
„Nicht nur große Erfolge, sondern
die kleinen Momente haben uns
verbunden. Das nimmt uns keiner
mehr weg. Die Erinnerungen blei-
benundmachendenTag so beson-
ders.“MitGeschenkenundWorten
dankten sie den Lehrkräften und
der Schulleitung, dass „sie immer
für uns da waren und an uns ge-
glaubt haben“. Ihr Fazit zur Real-
schulzeit,diesieamFreitagmitder
Übergabe der Abschlusszeugnisse
offiziell beendet hatten: „Es war
nicht so schlimm!“

1,00: Anna Wurstbauer
(Innernzell); 1,18: Isabel Dor-
mann (Schönberg); 1,27: Leonie
Weber (Grafenau); 1,36: David
Molz (Eppenschlag); 1,42: Irma
Feichtinger (Zenting); 1,45: Lov-
ro Bosak (Saldenburg), Jennifer
Hufsky (Schönberg) und Mia
Trauner (Innernzell); 1,55: And-
rea Kroiß (Innernzell); 1,67: Lui-
sa Heyn, Anna-Lena Karl und
Luisa Zelzer (alle aus Grafenau);

1,73: Luka Bosak (Saldenburg),
Johannes Killinger (St. Oswald-
Riedlhütte), Alisa Niedermeier
(Neuschönau) und Laura Riedl
(Grafenau); 1,82; Johannes Sam-
mer (Perlesreut), Elias Schopf
(Grafenau) und Tobias Wallner
(Schönberg); 1,91: Leon Weis-
häupl (Schöfweg) und Lilly Aig-
ner (Grafenau); 1,92: Jessica
Blöchl (Grafenau) und Theresa
Garhammer (Schönberg).

23 haben eine Eins vor dem Komma

Grafenau. Nicht nur fachliches
Wissen zu vermitteln, sondern
junge Menschen auch in ihrer Per-
sönlichkeit zu stärken, gehört zu
den wichtigsten Zielen der Berufs-
fachschule für Kinderpflege Grafe-
nau. Deshalb nimmt das Präven-
tionsprogramm „STARK – Resi-
lienz und Stresskompetenz in
SchuleundAusbildung“derSCHU-
LEWIRTSCHAFT-Akademie und
des Bildungswerkes der Bayeri-
schen Wirtschaft e. V. seit gerau-
mer Zeit einen festen Platz im
Schulleben ein. Wer später Kinder
begleiten und stärken möchte,
braucht selbst innere Stärke, Resi-
lienz und die Fähigkeit, mit Belas-
tungen gesund umzugehen.

Zwei intensive Ausbildungsjah-
re liegen hinter den Schülerinnen
undSchülernderBerufsfachschule
für Kinderpflege – geprägt von
fachlichem Lernen, persönlichen
Herausforderungen und vielen ge-
meinsamen Erlebnissen. Letzten
Freitag nutzten die Abschluss-
schüler der Berufsfachschule für
Kinderpflegegemeinsammit ihren
Lehrkräften einen besonderen Tag

im Kurpark Grafenau, um bewusst
innezuhalten und auf die vergan-
genen zwei Jahre zurückzublicken.
Während ihrer Ausbildung ab-

solvierten sie zahlreiche Module
des STARK-Programms. Themen
wie Resilienz, Stressbewältigung,
Selbstwert, Selbstwahrnehmung
und der Aufbau persönlicher Res-
sourcen begleiteten sie durch die
gesamte Ausbildungszeit. Gerade
diese nachhaltige Persönlichkeits-
bildung sei laut Mitteilung der
Schule ein besonderes Anliegen.

Stark fürs Leben
Besonderer Ausflug für Abschlussschüler der Berufsfachschule für Kinderpflege Grafenau

Dennneben fachlicher Kompetenz
seien emotionale Stabilität, Empa-
thie und Selbstfürsorge wichtige
Voraussetzungen für den späteren
Beruf alsKinderpflegerinoderKin-
derpfleger.
Der gemeinsame Ausflug griff

diese Gedanken auf eindrucksvolle
Weise auf. Bei einem gemütlichen
Picknick im Kurpark blieb Zeit für
Gespräche, gemeinsames Lachen
und viele Erinnerungen an die ver-
gangenen beiden Ausbildungsjah-
re. Beim Kneippen wurde den

Schülerinnen und Schülern be-
wusst,wiewichtig es iseinachPha-
sen großer Anstrengung auch Zei-
ten der Entspannung und der be-
wussten Erholung zu schaffen. Ge-
rade im späteren Berufsalltag als
Kinderpflegerinnen und Kinder-
pfleger werde diese Fähigkeit von
großer Bedeutung sein.
Auch der Besuch des Spielplat-

zes hatte eine symbolische Bedeu-
tung. Beim gemeinsamen Klettern
wurde sichtbar, wie viel Vertrauen
die Schülerinnen und Schüler in
den vergangenen zwei Jahren in
ihre eigenen Fähigkeiten entwi-
ckelt haben. Gleichzeitig zeigte
sich, wie wichtig gegenseitige
Unterstützung und Zusammen-
halt sind, um Herausforderungen
erfolgreich zu meistern. Was spie-
lerisch begann, spiegelte die per-
sönlicheEntwicklungwider, die je-
der Einzelne während der Ausbil-
dung durchlaufen hat.
Zum gelungenen Abschluss des

gemeinsamen Vormittags spen-
dierten die Lehrkräfte den Ab-
schlussschülern noch ein Eis der
örtlichen Eisdiele. − ga

Lichteneck. Wie die PI Grafe-
nau mitteilt, wollte am 26. Juli
gegen 15.05 Uhr eine 15-jährige
Fahrradfahrerin die B 533 über-
queren, um auf dem Radweg ihre
Fahrt fortzusetzen. Hierbei über-
sah sie ein Auto, das von Grafenau
kommend in Richtung Freyung
unterwegs war. Es kam zum Zu-
sammenstoß. Die junge Fahrrad-
fahrerinwurdemit leichtenVerlet-
zungenmit demRettungsdienst in
ein umliegendes Krankenhaus ver-
bracht. Das Pedelec war nicht
mehr fahrbereit. Am Pkw entstand
ein Frontschaden. Insgesamt be-
läuft sich der Sachschaden auf ca.
3200 Euro. − pol

Verkehrsunfall
mit Pedelec

Spiegelau. Das Abkochgebot ist
aufgehoben. In den Spiegelauer
Ortsteilen Klingenbrunn-Bahnhof
und Althütte kann das Leitungs-
wasser seit gestern wieder getrun-
ken werden, informiert die Ge-
meinde auf heimat-info.de. − sfl

Abkochgebot
aufgehoben

Büchelstein. Zur Bergmesse am
Büchelstein lädt der Waldverein
Büchelstein am 2. August um 10
Uhr ein. Die Messe wird vom Grat-
tersdorfer Männerchor unter der
Leitung von Kaspar Gerg umrahmt
und begleitet von der Büchlstoana
Stubnmusi mit Hans Rimböck (der
Choreiter wünscht, dass Sänger
zum Einsingen schon ab 9 Uhr vor
Ort sind). „Zsammlaitn am Stoa“
wird die IggstetterKapellemitmu-
sikalischen Weisen. Anschließend
lädt die Feuerwehr Oberaign zum
Gartenfest inKerschbaumein. − ga

Bergmesse am
Büchelstein

Spiegelau. Am Samstag kam es
gegen 8 Uhr in der Hauptstraße zu
einem Verkehrsunfall mit einem
Gesamtschaden von zirka 5500
Euro. LautMitteilung der PI Grafe-
nau übersah ein 53-Jähriger beim
Einfahren aus einemVerbraucher-
markt einen bevorrechtigten Pkw,
der von links kam. Glücklicherwei-
se wurde niemand verletzt. − pol

Unfall beim
Abbiegen

Die Realschul-Absolventen mit ihren Klassenleitungen, Schulleiter Ferdinand Klingelhöfer, stv. Landrat
Simon Stockinger und Elternbeiratsvorsitzendem Günther Nama. − Foto: Langesee

Die besten Drei: Die Traumnote 1,0 schaffte Anna Wurstbauer aus
Innernzell (vorne Mitte), Isabel Dormann aus Schönberg (vorne r.)
schloss mit 1,18 ab, Leonie Weber aus Grafenau mit 1,27. Ihnen gratu-
lierten (v.l.): 2. Bürgermeister Franz-Josef Bloier (Grafenau), 3. Bürger-
meister Markus Roth (Schönberg), EBR-Vorsitzender Günther Nama,
Klassenleiterin Simone Streicher, Bürgermeister Markus Ilgmeier
(Innernzell), stv. Landrat Simon Stockinger und Schulleiter Ferdinand
Klingelhöfer. − Foto: Langesee

Zehn Jahre war Carolin Garham-
mer stellvertretende Elternbei-
ratsvorsitzendeanderStaatlichen
Realschule. EBR-Vorsitzender
Günther Nama dankte ihr mit
einem Blumenstrauß.

− Foto: Langesee

Die erfolgreichen Abschluss-Schüler der Berufsschule. − Foto: bsz


